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Literarische eierate,

Johner, Benediktiner Vo  — Beuron, eue Schule des
gregorianischen Choralgesanges.

Regensburg, Pustet 1906.
Der Verfasser, se1t Jahren Lieıter des Choralgesanges der Erzabtei

Beuron, 1l M1T der Choralschule » keineswegs e1INe ademıe NUur für
Gelehrte un unstler« bieten die eue Choralschule »erachte vielmehr als

S

+ €e ihrer schönsten un: wichtigsten ufgaben, m11 dem Starken das Schwache
und mittelmäßig Begabte en ZU wüuürdigen un! sSoweıt möglie unst-
vollendeten Choralgesange befähigen und überhaupt fur hohe liturgische

Um ZuAufgabe erziehen un begeistern S Dies das hohe Zanuel
erreichen, el der Schule e1inNn -  — e1ine Vorschule (Was ist Choral ? Etwas
über die lateinische Sprache; das Wichtigste a  ber die Stimmbildung), Normal-
schule (erster Teil Grundlagen ; Choralnoten, Zeichen und Wert; KFonarten;
Neumen, Rythmos; zweiıter Teil verschiedene rien von Choralmelodien Psalmodie,
Antiphonen, Meßgesänge, Gesänge und Intonationen des Priesters) Hochschule
(Liturgisches zum Choral, Kunstwert des Chorals, Vortrag, Orgelbegleitung). Es
folgen Yrel kurze Anhänge: kurzer Abriß der Choralgeschichte, Kirchenkalender,
Singübungen.

Die eue Schule ist. kurz, klar, vollständig, sehr praktısch, gut pädagogisch,
die Sprache oriıginell und Jebendig. Von all den Choralschulen, dıe ge1t den
etzten Jahren erschienen, möchte diese » Neue« Schule uüunbedenklich als die
beste bezeichnen Es keines der /AH Verständnis der gregorl]anıschen
Melodien wesentlichen omente. Sie sınd Solh begründet logisch entwickelt
konsequent durchgeführt und angewandt daß der Schüler, der se1ınem Lehrer

die Hochschule gefolgt un da mı1t Aufmerksamkeit ihm zugehört und das
(;ehörte stiudıer hat, wahrhaft befriıedigt ist. Manches Vorurteil wird da fallen
und Staunen, Entzücken, f{rohen Begeisterung atz machen.
Besonders hervorgehoben se1 das Kapitel über Rythmus mıiıt seiner geradezu
uübertrefflichen arheı und Konsequenz; das Kapitel : Liıturgisches ZU Choral,
eın Meisterstück, das dem Choral seine Größe und Erhabenhait yındızıert £
das Kapitel über den Kunstwert des Chorals mit den beigegebenen Melodieproben.
Als ein sehr glücklicher Griff des sınd bezeichnen dıe Sıngübungen, die
hier nicht mehr ınfach Treffübungen 8ind sondern als wirkliche Singübungen,
als Choral:-Singübungen funglieren und der Tat azuı beitragen, den Choral
verstehen und SINDSCH lernen. An OIN1IYCH Stellen, Kapitel » Neumen«,
könnte eine größere Übersichtlichkeit 11 Drucke dem Werke nu dienlich SE1IN.
Das Beispiel auf KRector potens Vera;: Deus ist unglücklich gewählt, da
das Von rectior und VeraxX lang ist. S, 286 ist der schluüussel auf dıe
Linie seftzen. Dergleichen Versehen können den Wert des Buches keineswegs
beeinträchtigen. Jlle Freunde des Chorals werden dem ank wissen füur diese
Neue Schule: Möge g1e den Absichten des hl Vaters un!: der hl Sache reCc| dienen !

Beuron. Benedikt Baur;,

H Dengel; gnaz Philipp:Die politische und kirchliche 1g-ke desMonsignor 05€arampi iin Deutschland 761—1763)
89 und 196 S Rom, Loescher 1906, Preis 4‘  ©

1Is nde es siebenjährigen Krieges ‚in Augsburg. e1inNn Friedenskongreß
zusammentreten sollte, wurde Garampi als Vertreter der kirchlichen Interessen
hingesandt,. Weil ‚aber se1ine Sendung geheim bleiben sollte, diente als Ver-
schleierung die kanonische Visitation des Cisterejenserstiftes alem (Salmansweiler)}



EFA C

Bodensee, ber diese Vısıtation 181 och eiNne außerst umfangreiche Korrespondenz
vorhanden, weiche Dengel benutzen konnte un ach welcher zweiten
eıle se1iNe€ESs Werkes S 87 ——184) e1INn interessantes ild Von der Tätigkeit Garampisentwirft. Das Stift alem Stian damals untfer Aht Anselm IL Uun! erireute sichgroßen Wohlstandes. uch die Ordensdisziplin e1iNe gute. Abht Anselm ISR
WHALr jedoch efwas sStrenge61 der Kinführung der Reform verfahren un
andererseits fehlte Kloster N1ıC. AQ eınıgen unruhigen Köpfen, weilche

den Abt hetzten ‚.Der Generalabt VOonNn (iteaux beauftragte die bte VONR
Ebrach YFranken un! Von St. an der Schweiz miıt außerordentlichen
Visitation, welche miıt der Suspendierung von Abt Anselm endigte, )ieseSuspension wurde Der Auftrage des Papstes VONn der Luzerner - Nuntiaturaufgehoben. un .auch der Reichshofra Wien erkannte S16 N1cC 38 (+aram
unternahm '9536 als apostolischer Visıtator QO1lNe eUue Visitation, welcheZzwel Jahre
dauerte, da S16, w 1€ gesagt, als Vorwand für die ange Anwesenheit des päpstlichenDiplomaten Suddeutschland dienen mußte Im übrigen 5105 Garampi bei der
Visitation rec gewissenhaift VOL und ach Milderung CIN1SCI strengen Kloster-vorschriften wurde Abt Anselm wieder seine ur! eingesetzt. Die Visitations-akten werfen 110 allggmeine_h auf cdıe Klosterzueht CIn gunstiges Licht und bilden

wertvollen Beitrag fuüur die1NnNere Geschichte des Cisterclienserordens.

11L The early Scottish Church, its doectrine” and discipline.
By Dom Columba Edmonds, Bo ONn of 'ortAugustus,Sands CO

Edinburgh and London,. 1906
» Dıe alte schöttische Kirche, ihre Doktorin un!Disziplin«, eilte. der

als Kirchenhistoriker bekannte Benediktinermönch Dom Columba EKdmonds VOD
ort ugustus (Schöttland) x11neuestes, sehr interessantes Werk Die Berechtigungun den er dieses Buches schildert uUNXNs eın SeriIngerer als der Diözesanbischof
unseres Miıtbruders, der hochwürdigste Aneas isholm, Bischof von Aberdeen,
da er se1nNner diesem Werke beigegebenen Vorrede Sagı

‚» Vorurteile siıind schwer bekämpfen; die U ihnen entstehenden Lra
ditionen verschwinden nicht leicht Die Kıirche Schottland, WIC S16 Jahr.
nunderte bestand, ist der Gegenstand un Mittelpunkt ‚vıeler Vorurteile und
falscher Meinungen yewesen, die oft und off schon. zurückgewiesen, aDer
neuerdings wiederholt wurden. Wır heißen das olgende Werk des Colum ba
Edmonds; B von ort ugustus willkommen, nNıCc sehr deshalb, weil

vielleicht betre{ffs der Streitirage, ob St. Columbas: Kırche die SuprematieRoms anerkannte oder nıcht,Neues berıchtet, sondernweil die ANSprü derverschiedenen Kirchen, die gegenwärtig jene ehrwürd Kirche al Bvindizieren, die Tatsachen undArgumente. ur un! 1ner
prägnanten und: doch erschöpfenden Form zusammenstellt.

Columba kann füglich alsAutorit, auf diesem Gebiete ge. Mehr
als einmal ıst. Kontrovetrsen miıt s  hen protestantischen - Gegnern auf den
Plan. e  n ‚Die Katholiken sSind. nıcht allein, welche bezeugen, daß der
Mönch von Fort Augüstus. den g  en katholischen Namen un Glauben der
Mönche VOn Jona (deren.. A bt St. Columba war) sıegreich verteidigte. Seın VOr-

egendes Werk wıird viele Vorurteile und alsche Ansichten ber die keltische
Kirche zerstreuen,

Wır können miıt dem natüurlichen Gefühle und Bestreben der PresbyterianerHochkirchler sympathisieren, das sıch dem Wunsche äußert, mıt ehr:
würdigen. un: alten Vorfahren aufdie e1iNe der andere Art Verbindung. zZu
stehen, allein WIr sınd NIC. der Lage, sowohl Interesse von au
Religion Ww1e uch iıhrer selbst. willen, zuzugeben, daß der Glaubi
Väter als verschieden VONR dem Glauben under Lehre, welche E

ährend derersteren.Jahrhunderte herrschten, darzustellen Ie 1 hl


